
 

 
Quehenberger legt deutlich zu 

 

• Plus von 18,3 Prozent im ersten Halbjahr 

• Neukunden wie Magna Steyr oder Villeroy & Boch 

• EU-Beitritt verändert Ostgeschäft 
 

Die Quehenberger Logistikgruppe hat sich im ersten Halbjahr 2004 wiederum deutlich 

gesteigert. Mit einem Umsatz von 241 Millionen Euro liegt die für Österreich und Osteuropa 

verantwortliche Führungsgesellschaft der luxemburgischen Thiel Logistik AG sowohl über den 

Vergleichszahlen des Vorjahres als auch über den Planwerten für 2004.  

Der Umsatz ist um 18,3 Prozent auf 241 Millionen Euro im Vergleich zu 204 Millionen Euro im 

Vorjahr gestiegen. Der von Quehenberger in der Thiel Logistik AG konsolidierte Umsatz wuchs 

von 151,4 Millionen Euro im Jahr 2003 auf 182,2 Millionen Euro im laufenden Jahr.  

 

Der Unterschied erklärt sich aus der Tatsache, dass einige Ostgesellschaften der 

Quehenberger Logistikgruppe nicht zum Konsolidierungskreis der Thiel Logistik AG gehören. 

Das gab der Sprecher des Vorstandes Klaus Hrazdira, heute, Donnerstag, 12. August, in 

Bergheim bei Salzburg bekannt.  

 

Der Thiel Logistik Konzern hat im ersten Halbjahr 2004 mit einem Umsatz von 859,5 Mio. Euro 

einen operativen Gewinn (Ebit) von 10,7 Mio. Euro erwirtschaftet und liegt damit sowohl beim 

Umsatz als auch beim operativem Ergebnis über den vergleichbaren Vorjahreswerten. 

 

Das Umsatzwachstum der Quehenberger Logistikgruppe ist auf die Ausweitung des 

Bestandsgeschäfts, die Akquisition von Neukunden sowie auf die Einführung der LKW-Maut in 

Österreich zurückzuführen, die rund die Hälfte des Umsatzzuwachses ausmacht. Die andere 

 



 

Hälfte ist durch organisches Wachstum erzielt worden. Zum Neugeschäft trugen maßgeblich 

Villeroy & Boch, Magna Steyr oder die SCA Hygiene Products bei. Bei Bestandskunden wie 

dem weltweit zweitgrößten Melaminhersteller AMI Agrolinz Melamine International konnte die 

Quehenberger-Tochter Logochem eine signifikante Ausweitung der Aufträge erzielen.  

 

Die Entwicklung im Mai und Juni 2004 war stark vom EU-Beitritt der an Österreich 

angrenzenden Ländern Mittel- und Osteuropas geprägt. Der Unternehmensbereich 

Quehenberger ist davon in 5 Ländern Mittel- und Osteuropas -- Polen, Tschechien, Slowakei, 

Ungarn und Slowenien -- sowie in Österreich stark betroffen. Die Effekte waren einerseits ein 

Umsatzausfall im Bereich von Verzollungsdienstleistungen in den Beitrittsländern und 

andererseits geänderte Verkehrsströme, weil Kunden ihre Distributionswege geändert und ihre 

Lagerstandorte angepasst haben. Diese Entwicklungen bieten der Quehenberger 

Logistikgruppe durch die Erweiterung des Dienstleistungsportfolios in diesen Ländern 

bedeutende neue Chancen. Ein Beispiel für die Erweiterung der Osteuropaaktivitäten war die 

Inbetriebnahme des neuen Logistikterminals in Prag. 

 

Die Quehenberger Logistikgruppe hat im abgelaufenen Halbjahr auch neue Geschäftsfelder im 

Bereich Consulting und Mehrwertdienste gestartet. Sie betreibt in Wien-Stadlau eine von nur 

zwei Tankreinigungsanlagen im Großraum Wien und hat ein sicherheitstechnisches Zentrum 

errichtet, das unter anderem die behördlich vorgeschriebenen Sicherheitsberatungen in allen 

österreichischen Hervis Filialen durchführt. Für einen der größten PKW-Händler lagert 

Quehenberger im Reifenpark Traiskirchen Kompletträder ein.  

 

Die Entwicklung in den verbleibenden zwei Quartalen 2004 sieht Vorstandsvorsitzender Klaus 

Hrazdira positiv. Er ist überzeugt, dass das Unternehmen die Vorjahreswerte übertreffen und 

seine Zielvorgaben erfüllen wird. Durch den Abschluss des umfangreichen 

Outsourcingvertrages mit AMI wird das Tochterunternehmen Logochem weiteres 

Umsatzwachstum erzielen. Die Anbindung der Verkehrsknotenpunkte in Polen, Tschechien, 

Slowakei, Ungarn und Slowenien an das LKW-Nachtsprung-Netz der Quehenberger 

Logistikgruppe wird mit Hochdruck voran getrieben, um in diesen Ländern flächendeckend 

Laufzeiten von 24 und 48 Stunden anbieten zu können. 

 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen zur Verfügung:  
Hermann Költringer, Quehenberger Logistikgruppe, Handelszentrum 3, 5101 Bergheim bei Salzburg,  

Tel. 0662/4680-1380,  e-mail: hermann.koeltringer@quehenberger.com – www.quehenberger.com. 


